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wir zu lange warten müssen“, sagt
er. An der Lounge wird noch gear-
beitet. Mit dem Hotel Drei Mohren
steht Debus im Kontakt. Beim vor-
herigen Pächter hatte es immer wie-
der Beschwerden von Hotelgästen
gegeben, dass es bei Partys zu laut
sei. „Wir haben nun die Boxen bes-
ser platziert und das DJ-Podest ent-
fernt“, sagt er.

Neben dem Fuggerkeller wird in
der Vorweihnachtszeit auch der Da-
menhof bespielt. „Dort wird don-
nerstags bis sonntags ein Christ-
kindlesmarkt mit Speisen und Ge-
tränken und Sonntagabend auch mit
Live-Musik stattfinden.“ (ziss)

nach und nach umgestellt“, sagt De-
bus. Und auch die Inneneinrichtung
wird nun Schritt für Schritt fertig.
An den „Fuggerkeller“, den die
Brüder Marc und Torsten Schie-
mann im November 2012 eröffneten
und für den sie im April 2015 Insol-
venz anmeldeten, erinnert nichts
mehr. Es wurde eine andere Ein-
gangssituation geschaffen, der Bo-
den mit über 10000 italienischen
Steinplatten einheitlich gefliest, 29
Lampen eines belgischen Herstel-
lers werfen ein gemütliches Licht im
Kellergewölbe. Die Lichtkörper hat
Debus höchstpersönlich in Belgien
abgeholt. „Bei der Lieferzeit hätten

auch im Fuggerkeller los: Die Augs-
burger Panther feierten hier vergan-
gene Woche ihre After-Game-Par-
ty, bei Honky Tonk wurde zu hei-
ßen Salsa-Rhythmen auch getanzt.

Doch diese Events sollen eine
Ausnahme bleiben. Zwölf Veran-
staltungen wurden pro Jahr von der
Stadt erlaubt. Wichtiger ist dem
27-Jährigen der reguläre Restau-
rantbetrieb. Gemeinsam mit Koch
Tristan Hennig haben sie eine kleine
Karte konzipiert, auf der sich neben
Fleisch- und Fischgerichten auch
mediterrane Gerichte und Salate fin-
den. „Obst und Gemüse sind bei uns
bio. Die restlichen Produkte werden

Der Fuggerkeller, die Gastronomie
in den historischen Fuggerhäusern
in der Maximilianstraße, ist wieder
geöffnet. Seit einigen Tagen läuft
der Restaurantbetrieb. Daniel De-
bus, der in diesem Sommer bereits
den Damenhof übernahm, ist auch
hier der neue Pächter. Zufrieden
blickt er auf die erste Saison im
prächtigen Renaissancehof zurück.
„Sie war relativ kurz. Aber unser
Angebot wurde gut angenommen.
Wir hatten neben dem Tagesge-
schäft einige Hochzeiten, einen ro-
mantischen Heiratsantrag und auch
die offizielle Saisoneröffnung des FC
Augsburg.“ Sportlich ging es nun

Im Fuggerkeller wird wieder gespeist
Gastronomie Nach dem Damenhof hat Daniel Debus auch das Lokal in den historischen Fuggerhäusern neu eröffnet

Daniel Debus hat dem Fuggerkeller ein
neues Gesicht verpasst. Foto: Wyszengrad

Jahr wieder dabei ist? „Wenn es
zeitlich passt, auf jeden Fall.“

O Der Markt kann noch am heutigen
Samstag von 9 bis 18 Uhr im Textilmu-
seum besucht werden. Der Eintritt ist frei.

I Im Internet
Viele Fotos vom Textilmarkt gibt es unter
www.augsburger-allgemeine.de

tel neue Aussteller“, sagt Barbara
Bode, die gemeinsam mit Monika
Fergg den Markt organisiert. „So
bleibt der Markt für die Besucher
interessant und entsteht jedes Mal
ein neuer Eindruck.“ Zu den Neu-
lingen gehört Sylvia Döhler. Sie
stellt Leuchten mit Lampenschir-
men her, in die Naturmaterialien
wie Gräser und Blätter eingearbeitet
sind. „Das gibt eine warme Atmo-
sphäre im Raum“, erklärt sie.

Die Stimmung unter den Besu-
chern ist gut am Freitag. Viele he-
ben die hochwertige Qualität der
Waren hervor. „Den Ausstellern ist
wirklich ein großes Kompliment zu
machen“, sagt Ulf-Günther Korb.
Er ist zusammen mit seiner Frau
Ursula zum Textilmarkt gekom-
men. „Sehr schön und bunt“, so sein
Urteil über den Markt. „Und inspi-
rierend“, ergänzt Ursula Korb. „Ich
spiele schon länger mit dem Gedan-
ken, mir eine Nähmaschine zu kau-
fen“, erzählt sie. „Beim Bummeln
von Stand zu Stand bekommt man
richtig Lust, selbst Hand anzule-
gen“, sagt sie, während sie nach ei-
ner roten Tasche greift.

Kreativ sein und selbst künstle-
risch tätig werden – auch dazu ha-
ben die Besucher beim Textilmarkt
Gelegenheit. Im Erdgeschoss bietet
Hazme Oktay einen Workshop an.
Gegen einen kleinen Unkostenbei-
trag kann man Kosmetiktaschen
verzieren. Dabei kommen unge-
wöhnliche Materialien zum Einsatz
– zum Beispiel Kaffeefolie, bunte
Klebebänder und Nieten. „Das An-
gebot wird gut angenommen, die
Leute haben Lust, mitzumachen“,
sagt Hazme Oktay.

Jutta Riedl nimmt am Basteltisch
Platz. „Der Markt ist super, auch
wenn ich ihn mir sogar noch größer
vorgestellt habe“, sagt sie, während
sie die Schere zur Hand nimmt. Sie
ist aus Landsberg zum Markt ge-
kommen. Ob sie auch im nächsten

VON VERENA KISS

Im Eingangsbereich des Textil- und
Industriemuseums (tim) erwartet
die Besucher ein kleiner Christbaum
– reichlich geschmückt mit Ketten
aus prallen Würsten. Die Erklärung
für den ungewöhnlichen Christ-
baumschmuck: Es ist Textilmarkt.
Der Baum samt Schmuck gehört
zum Stand von Silvia Wald und Juli-
an Bonkowski. Aus Berlin sind sie
gekommen, um ihre aus Textilien
gefertigten Wurstwaren hier zu prä-
sentieren: „Der Markt ist eine gute
Möglichkeit für Händler, ihre Wa-
ren vorzustellen – gerade, wenn es
sich um Nischenprodukte handelt“,
sagt Silvia Wald, die den Laden
„Aufschnitt“ betreibt. Bereits im
vergangenen Jahr war sie als Aus-
stellerin in Augsburg. „Der Markt
ist toll und das Publikum ist interes-
siert“, sagt sie. „Und der Rahmen
ist wunderschön – Textilkunst und
Textilmuseum, das passt gut zusam-
men.“

Auch Besucherin Christine Sand-
ner ist vom Markt, der am heutigen
Samstag weitergeht, begeistert: „Es
gibt sehr schöne und kreative Sa-
chen hier“, sagt sie, „wer etwas Au-
ßergewöhnliches sucht, der findet es
ganz sicher.“ Sie ist nicht zum ersten
Mal beim Textilmarkt: „Der Markt
ist jedes Jahr wieder sehenswert“,
sagt sie, „es ist immer etwas Neues
dabei und man kann sich inspirieren
lassen.“ Besonders gut gefallen ihr
in diesem Jahr die Tiere aus Filz, die
es im Eingangsbereich des Museums
zu sehen gibt. Auch für Silvia Walds
Wurstwaren hat sie lobende Worte:
„Weißwürste aus Stoff – das ist
wirklich eine originelle Idee!“

Von Schmuck und Hüten aus Filz
über Taschen und Ansteckrosen aus
Leder bis hin zu Seidenschals, Klei-
dung und Teppichen – es gibt viel
zu entdecken beim Textilmarkt.
„Wir haben jedes Mal etwa ein Drit-

Ein Aufschnitt aus gutem Stoff
Markt Ausgefallene Textilkunst lockt tausende Besucher ins Textilmuseum. Auch heute gibt es dort

besondere Waren von Kleidung über Deko bis zu Schmuck zu sehen

Ulf-Günther und Ursula Korb begutach-
ten einen Stand mit Ledertaschen.

Jutta Riedl aus Landsberg nimmt am
Bastelworkshop teil.

Julian Bonkowski und Silvia Wald stellen beim Textilmarkt im tim Netzsalami, Mortadella und Schinkenkeule aus ihrer Textilflei-
scherei vor. Fotos: Bernd Hohlen

SOZIALES

Alleinerziehende
bekommen Hilfe
Wer Kinder alleine erzieht, für das
Einkommen der Familie zuständig
ist und das tägliche Leben ohne
Partner meistern muss, steht vor
einer großen Aufgabe, bei der Pro-
bleme oft nicht ausbleiben. Meist
reichen aber kleine Tipps oder ent-
sprechende Hinweise, um Entlas-
tung zu schaffen.

Der Arbeitskreis Alleinerziehen-
de veranstaltet deshalb in Koope-
ration mit der Handwerkskammer
für Schwaben (Hwk) am Samstag,
19. November, zwischen 10 und 14
Uhr einen Aktionstag für Alleiner-
ziehende. Fachleute beraten im
Atrium der Hwk (Siebentischstra-
ße 52-58) zu den Themen Ausbil-
dung und Teilzeitausbildung,
Wiedereinstieg ins Berufsleben, Fa-
milienrecht sowie Lebensbera-
tung. Die Kinder dürfen zur Veran-
staltung gerne mitkommen, sie
werden während der Beratung be-
treut – unter anderem bei einem
Besuch im Zoo. (nist)

I Weitere Informationen gibt es im
Internet unter:
www.familieaugsburg.de

Augsburg kompakt

UNICEF

Weihnachtskarten für
Kinder in Not
Ab Montag, den 21. November,
verkauft die Unicef-Arbeitsgrup-
pe Augsburg Weihnachtskarten bei
Bücher Pustet. Unicef-Grußkar-
ten gibt es seit über 60 Jahren. Mit
dem Erlös aus dem Kartenverkauf
werden Projekte für Kinder in Not
unterstützt. (vki)

KONGRESS AM PARK

Taschenverkauf
für den guten Zweck
Handtaschen sind für viele Frauen
mehr als ein praktischer Wegbe-
gleiter. Doch eine schöne Tasche ist
oft eine Preisfrage. Der Soropti-
mist International Club Augsburg
(SI Augsburg) und der Inner
Wheel Club Augsburg haben circa
400 gut erhaltene Secondhand-
Handtaschen gesammelt, die am
Samstag, 19. November, im Rah-
men des Fashion-Flohmarktes im
Kongress im Park verkauft wer-
den.

Unter dem Motto „Taschen für
Frauen, die nichts in der Tasche
haben“, können Besucherinnen
zwischen 11 und 15.30 Uhr Hand-
taschen kaufen, die auch von be-
kannten Augsburgerinnen wie
Zoo-Chefin Barbara Jantschke oder
Manomama-Chefin Sina Trink-
walder gespendet wurden. Die
wertvollste Tasche, die für die Ak-
tion gestiftet wurde, war eine
Abendtasche von Jean Paul Gaul-
tier. Der Erlös kommt dem Frauen-
haus Augsburg zugute. (AZ)

Im Gespräch

Tobias Zwick geht in die entscheidende Küchenschlacht
Fernsehen Der Augsburger tritt ab Montag in der ZDF-Sendung um den Titel „Hobbykoch des Jahres“ an

VON MIRIAM ZISSLER

Für Tobias Zwick geht es ab Mon-
tag um alles. Zumindest im Fernse-
hen. Denn dann tritt der Augsbur-
ger in der ZDF-Sendung „Küchen-
schlacht“ um den Titel „Hobby-
koch des Jahres“ an. Zwei Vorrun-
den musste der 28-Jährige überste-
hen, um in das Finale zu kommen.
„Es ist mein Küchenschlacht-Jahr.
Anfang Januar habe ich die Zusage
für die Teilnahme in der Kochsen-
dung bekommen. Nun wird das Fi-
nale ausgestrahlt“, erzählt er. Der
Sieger erhält 25000 Euro.

Tobias Zwick kann sich dann
aber entspannt zurücklehnen und
die Aufzeichnungen abends in der
Mediathek anschauen. Der IT-Be-
rater weiß schon, wie es ausgeht –
will und darf aber den Ausgang die-
ser speziellen Schlacht natürlich
nicht verraten. Im Oktober fuhr er
mit seiner Freundin und seinen El-
tern zur Aufzeichnung des Finales

mit insgesamt sechs Köchen nach
Hamburg. Diesmal im Zug: „Ich
hatte so viele Messer dabei, dass ich
nicht fliegen wollte“, sagt er und
lacht. Zweimal war er bereits im
Hamburger Aufnahmestudio. Das
erste Mal im März.

Dort wurde die 1. Runde aufge-
zeichnet: Bei dieser Kochsendung,
die seit 2008 läuft, treten sechs Hob-
byköche in einer Art Ausschei-
dungswettkampf gegeneinander an.
Am Ende jeder Sendung entscheidet
ein Fernsehkoch in einer Verkos-
tung, welcher der Kandidaten aus-
zuscheiden hat. Die Verbliebenen
treten in der nächsten Sendung er-
neut gegeneinander an. Tobias
Zwick verpatzte damals zwar gleich
am ersten Tag den selbst gemachten
Nudelteig, der nicht in die Maschine
wollte und später total verkocht
war, kam aber dennoch eine Runde
weiter. Nachdem es keine weiteren
Pannen mehr gab, ging er am Ende
als Wochensieger hervor. Auch in

der zweiten Runde, die Anfang Juni
ausgestrahlt wurde, konnte ihm
kein anderer Teilnehmer das Was-
ser reichen. Obwohl es auch hier
eine Schrecksekunde für den leiden-
schaftlichen Hobbykoch gab. „Ich
hatte im Vorfeld verschiedene
Quarksorten für meine Marillen-
quarkknödel probiert und während
der Sendung nochmals eine andere.
Letztlich wurden sie total hart und
ich bin nur drin geblieben, weil das
Fleisch der Kohlrouladen einer Mit-
streiterin roh war“, sagt er.

Auch der gut gemeinte Ratschlag
des Moderators, er solle die Knödel
doch mit Paniermehl abbinden,
habe ihn damals nicht helfen kön-
nen. „Ich habe erst im Nachhinein
in der Aufzeichnung verstanden,
was er zu mir sagt. Während der
Aufnahmen im Studio war ich wie in
einem Tunnel und habe nur an mei-
ne Rezepte und Arbeitsschritte ge-
dacht, um in der vorgegebenen Zeit
fertig zu sein“, erzählt er.

Ratschläge nimmt der Augsbur-
ger zwar gerne entgegen, vertraut
am Ende dann aber doch lieber auf
seine eigenen Erfahrungen. Zwick:
„Bevor ein Gericht für mich perfekt
ist, probiere ich es in verschiedenen
Varianten aus.“ Schon als Kind half
er gerne in der Küche mit. Mit
Kochsendungen und Büchern bilde-
te er seine kulinarischen Fähigkeiten
fort. Heute gibt er in der gemeinsa-
men Wohnung mit Freundin Julia in
der Küche den Ton an und gibt sei-
ne Erfahrungen auch in seinem
Food-Blog im Internet (www.herd-
dilettanten.de) weiter.

Für die zu kochenden Gerichte in
der kommenden Woche hat er in be-
währter Weise trainiert. „Ich habe
Freunde und Familie nach Hause
eingeladen und in der vorgegebenen
Zeit die Speisen zubereitet, bis ich
damit zufrieden war.“

O TV Die Küchenschlacht wird montags
bis freitags um 14.15 Uhr ausgestrahlt.

Tobias Zwick will „Hobbykoch des Jah-
res“ werden. Foto: ZDF

Ex-Weltmeister
signiert Buch

Er nimmt kein Blatt vor den Mund
in seinem Buch: Karl Heinz Englet,
77, ehemaliger Kanu-Weltmeister
und Stadtrat, hat seine Erinnerun-
gen aufgeschrieben. 33 Geschichten
sind es, die er in dem Buch mit dem
Titel „Der Mann des Feuers“ be-
schreibt. Er rechnet mit Gegnern
ab, schreibt aber
auch offen über
eigene Schwä-
chen, etwa bei der
Treue. Ein ihm
wichtiges Kapitel
beschreibt, wie
bei den Olympi-
schen Spielen
1972 die Kanu-
Wettbewerbe
nach Augsburg geholt wurden und
die Strecke am Eiskanal entstand.
Englet entzündete damals in Augs-
burg das olympische Feuer. An die-
sem Samstag gibt es eine Signier-
stunde bei Bücher Pustet in der Ka-
rolinenstraße. Ab 11 Uhr kann sich
dort jeder von Englet eine Widmung
in das Buch schreiben lassen. (jöh)

Karl Heinz Englet


